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Eid gegen den Herzog Wilhelm entbunden. Stattdessen 
übernahm sein Bruder Friedrich I. die Verwaltung in Kur-
land. Die Leichen der Brüder Nolde wurden exhumiert und 
im Rigaer Dom beigesetzt. Da Herzog Wilhelm I. der Auf-
forderung am 4. Mai 1616 vor König und Senat zu erschei-
nen nicht Folge leistete wurde er „in contumaciam“ (Ab-
wesenheit) verurteilt und des Herzogtums entsetzt. Sein 
Bruder Friedrich wurde „aus reiner Gnade“ in seiner Würde 
belassen. Seine Kränklichkeit und Kinderlosigkeit gab für 
die polnische Krone Anlass zu der Hoffnung, dass die 
Dynastie von Kettler nicht von langer Dauer sein werde. 
Herzog Wilhelm galt hingegen als politisch toter Mann, 
auch wenn er noch einige Zeit mit verschiedenen bewaff-
neten Gruppen durch Kurland irrlichtete. Unter anderem 
verbündete er sich mit dem König von England, Jakob I., 
der auch der Patenonkel seines Sohnes Jakob wurde und 
versuchte sein Glück mit angeworbenen Schotten und 
Engländern zu erzwingen. Dann eilte er nach Deutschland 
um seine Sache zu vertreten. Im Mai 1617 hat er von Do-
beran aus gegen die Besitzergreifung von Kurland durch 
seinen Bruder protestiert. Er ging nach Brandenburg, 
Pommern, Mecklenburg und Sachsen. Sogar in den Ge-
neralstaaten (den heutigen Niederlanden) versuchte er 
Verbündete zu finden. 1618 verhandelte er in Stockholm 
mit König Gustav Adolf II., nachdem man ihn in Dänemark 
gar nicht erst empfangen hatte. Alle hohen Häupter wollten 
sich für ihn beim polnischen Hofe verwenden, so waren 
die verbalen Zusicherungen. Der Schwede belehnte ihn 
gar mit Orrholmen und Wartofta in Westgotland. Da erfuhr 
er von Seitenwechsel seines Gewährsmannes Fahrensbach 

und seinem Verrat an der schwedischen Sache. Jetzt ging 
es Herzog Wilhelm I. nur noch um die Anerkennung der 
Rangfolge seines Sohnes Jakob. Seit 1620 weilte der Ver-
bannte am Stettiner Hof und ist dort Tischgenosse von 
Herzog Boguslaw XIV. gewesen. Von hier reiste er in poli-
tischen Geschäften nach Berlin, Dresden und nach Meck-
lenburg. Die Schweden zogen ihre schützende Hand zu-
rück, als sich der Herzog bei der schwedischen Inbesitz-
nahme von Kurland nicht eindeutig für den Schwedenkönig 
erklärte. 1628 erhielt Herzog Wilhelm I. vom Pommernher-
zog die erledigte Dompropstei Kucklow, die dem Domka-
pitel Cammin gehörte. Hier erlebte er auch, wie der neue 
polnische König Wladislaw IV., im März 1633, die Begna-
digung für ihn aussprach, unter der Bedingung, dass er 
niemals die Regierung ausübe und damit seines Sohnes 
Erbrecht anerkenne. Schon zwei Jahre später (1635) for-
derte der polnische König aber nicht nur Lauenburg und 
Bütow als Kompensation für die Verluste in den Schwe-
denkriegen sondern stellte auch Kurland zur Disposition. 
1639 einigte man sich dahingehend, dass die Einrichtung 
polnischer Kirchen in Kurland nach dem Regierungsantritt 
von Herzog Jakob gestattet werden sollte. Am 28. März 
1640 verstarb Herzog Wilhelm I. in Kucklow, erst 65 Jahre 
alt. Im Jahre 1642 wurde die in Cammin aufbewahrte Lei-
che auf einem Schiff mit schwarzen Segeln nach Kurland 
gebracht. Gleich nach der Landung verbrannte das Schiff, 
was wieder Raum für Spekulationen ließ. Die Leiche wurde 
nach Mitau geschafft und im dortigen Erbbegräbnis bei-
gesetzt. Für Kurland brachen unter Herzog Jakob I. neue 
Zeiten an. Ein schwedischer König ließ sich, was die Re-
gierungszeit dieses Herzogs anbelangte, zu dem Aus-
spruch verleiten, der Herzog von Kurland sei „zu arm für 
einen König, aber zu reich für einen Herzog“. 

Wird fortgesetzt!

Dietrich Mevius (Fotos: Archiv)

Das Bild zeigt das festungsartig ausgebaute Mitau (Jelgava) im 17. 
Jahrhundert. 

Wie ein Fels in der Brandung – 
so sollte ein Rechtsanwalt für 
den Mandanten sein.
Zuverlässig, vertrauenswürdig, 
verständnisvoll für die sachlich- 
kühle Ehrlichkeit von uns Nord-
ländern – das sagt man, macht 
meine Persönlichkeit aus.
Gebürtig aus Frankfurt (Oder), 
habe ich Rechtswissenschaften 
an der Rostocker Universität 
studiert, die mir den Titel Dipl.-
Jur. verliehen hat.
Besonderes Interesse habe ich 
dabei dem Kommunikationsrecht 
gewidmet, dass ich im Schwer-

Rechtsanwalt dipl.-jur. Robert Zeisler

punkt mit der Examensnote Prä-
dikat absolvierte. Fragen rund 
um das Internet standen dabei 
im Mittelpunkt.
Zwei meiner Stationen im Refe-
rendariat führten mich zudem zur 
Handelskammer Brandenburg, 
Region Ostbrandenburg, denn 
für mich sind nicht nur große, 
sondern auch kleine Unterneh-
men der Motor der die Gesell-
schaft antreibt.
Als einer der derzeitigen Ge-
schäftsführer der Gesellschaft 
�I�•�U���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W���X�Q�G���3�À�H�J�H���P�E�+��
in Angermünde habe ich selbst 

den nötigen Unternehmergeist.
Doch auch andere brauchen 
Schutz und Unterstützung – als 
Vorsitzender des Deutschen 
Kinderschutzbundes Landes-
verband Brandenburg weiß ich 
das nur zu gut. Fragen des SGB 
II sind auch hier immer wieder 
ein Thema.

Ab sofort werde ich die bestehen-
de Kanzlei in Löcknitz erweitern 
und stehe in allen rechtlichen 
Angelegenheiten auf allen Sach-
gebieten als Beratung und Ver-
tretung zur Verfügung.

Rechtsanwaltskanzlei
Dipl.-Jur. Anja Delander

Chausseestr. 2a
17321 Löcknitz

Tel: 039754-523930
www.kanzlei-delander.de

Bürozeiten:
Mo., Mi., Fr.	 9 bis 12 Uhr
Di. und Do.	 9 bis 12 Uhr               
und	 13 bis 18 Uhr

Auch nach Vereinbarung!
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Aktuelle Veranstaltungen im Amtsbereich

Möchten auch Sie Ihre Veranstaltung hier öffentlich bekannt geben?
Melden Sie sich einfach bis zum 1. September 2015 unter: 039754/50128 oder amt@loecknitz-online.de

08.08.2015	 10.30 Uhr	 40. Bauernmarkt Rothenklempenow & Schützenfest (s. S. 13)
20.08.2015	 19.30 Uhr	 Orgelkonzert, Stadtkirche Penkun
22.08.2015	 10.00 Uhr	 Burgfest Löcknitz (s. S. 13)
22.08.2015	 15.00 Uhr	 Dorffest Pampow
28.–30.08.2015	 13.00 Uhr 	 Dressur- und Springturnier Plöwen 
05.09.2015	 13.00 Uhr	 Fest der Vereine Blankensee (s. S. 12)
05.09.2015		  125 Jahre Feuerwehr Penkun
12.09.2015	 10.30 Uhr	 Erntefest Boock (s. S. 12)
12.09.2015	 14.00 Uhr	 Kapellenfest Battinsthal  
19.09.2015		  Trödelmarkt, Ballhaus Pampow

-	 Ausstellung „60 Jahre Bundespolizei“
-	 Besichtigung des Dienstgebäudes
-	 Information zur Aufgabenwahrnehmung  
-	 Vorstellung der kriminaltechnischen Arbeit 
-	 Ausstellung und Vorführung der Ausstattung im tägli-

chen Einsatz 
-	 Information zum Diensthundewesen mit Diensthunde-

vorführung 
-	 Vorstellung der Aus-und Fortbildung mit Vorführungen 

aus dem Bereich des Polizeitrainings

Ein wichtiger Garant für eine erfolgreiche Arbeit der 
Bundespolizei im hiesigen Regionalbereich ist die Zu-
sammenarbeit mit den nationalen und internationalen 
Sicherheitspartnern, die sich im Rahmen des „Tages der 
offenen Tür“ am 15. August 2015 ebenfalls zahlreich 
präsentieren:

„Tag der offenen Tür“ bei der Bundespolizeiinspektion Pasewalk

Am Samstag, den 15. August 2015, lädt die Bundespolizeiinspektion Pasewalk in der Zeit von 10.00 bis 18.00 Uhr 
alle Bürgerinnen und Bürger zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.
An diesem Tag gewährt die Bundespolizeiinspektion Pasewalk Einblicke in die Arbeit der Bundespolizistinnen und 
-polizisten im grenznahen Raum zu Polen.

-	 Polnischer Grenzschutz mit eigenem Info-Stand 
-	 Polizeiinspektion Anklam mit dem Angebot der Fahr-

radcodierung 
-	 Wasserschutzpolizeiinspektion Wolgast mit der Prä-

sentation eines Wasserfahrzeuges
-	 Autobahnpolizeirevier Altentreptow mit Spezialfahr-

zeugen
-	 Technisches Hilfswerk mit eigener Technikschau 
-	 Freiwillige Feuerwehr Pasewalk mit eigener Technik-

schau und Präsentation einer Brandlöschung. 

Für Spiel und Spaß für die kleinen Besucher sorgen eine 
Mal- und Bastelstraße, eine Hüpfburg, eine Torwand, 
eine Basketballanlage sowie das „Kinderschminken“. 
Die musikalische Umrahmung der Veranstaltung erfolgt 
durch die „Kreuz- und Querband“ des Bundespolizeior-
chesters Berlin.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Bundespolizeiinspektion Pasewalk

An der Kürassierkaserne 11, 17309 Pasewalk

Ganztägiges Veranstaltungsprogramm:
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Museumsfest im Ukranenland
08./09. August 2015 von 10.00 bis 18.00 Uhr

Der Höhepunkt des Jahres mit vielen Attraktionen und 
einem großen Rahmenprogramm. 

Unter anderem Handwerker und Händler, Kampf und Spiel-
szenen der Slawen und Wikinger, historische Küche, his-
torische Spielszenen, Spielplatz und Bootsfahrt und das 
Theater Mäusegold werden den Tag für alle Besucher zu 
einem Erlebnis werden lassen.

Blutspendetermine DRK 
Do. 20.08.2015 von 15.30 bis 18.30 Uhr

Seniorenheim, Gartenweg 14, Penkun

Di. 08.09.2015 von 15.00 bis 19.00 Uhr
Grundschule „Am See“, Löcknitz

„Fest der Vereine“ in Blankensee
am 5. September 2015, Beginn 13.00 Uhr

-	 Umzug durchs Dorf und der Schalmeienkapelle aus 
Penkun, gleichzeitig Ernte-Ummarsch

-	 Platzkonzert vor der Freilichtbühne
-	 Fußballspiel der Kinder und Jugend
-	 Kulturprogramm mit kleinen und großen Künstlern, 

Lassen Sie sich überraschen!
-	 Vorführung der Freiwilligen Feuerwehr,
	 Wettbewerbe bei allen teilnehmenden Vereinen mit 

kleinen Preisen
-	 Präsentation der Vereine und Firmen der Gemeinde
-	 Am Abend Tanz unter der Erntekrone mit Bernis 

Musikexpress

Mit dabei: 
-	 Dorfclub Blankensee
-	 Kulturverein Pampow
-	 Kulturlandschaftsverein Blankensee
-	 Naturpark „Am Stettiner Haff“
-	 Angelverein Pampow
-	 Sportverein SV Blankensee 49
-	 Freiwillige Feuerwehr Blankensee
-	 Jugendfeuerwehr Rothenklempenow
-	 Volkssolidarität Ortsgruppe Blankensee
-	 Jagdgenossenschaft Blankensee
-	 Hegering Blankensee
-	 AGRAR GmbH Blankensee

Für Essen und Trinken ist reichlich gesorgt!
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Burgfest in Löcknitz 

Der Heimat- und Burgverein lädt am 22.08.2015 
zu einem Burgfest ein.

In der Zeit von 10.00 bis 20.00 Uhr werden Sie 
mit einem vielfältigen Programm überrascht.

Verleben Sie unterhaltsame Stunden in einer anderen 
Zeit. Da gibt es viel zu  sehen und zu hören für Groß 

und Klein. Auch zum Mitmachen!

Eintritt: Erwachsene und Jugendliche 
ab 14 Jahre 3,00 Euro, Kinder frei!

Vereine – Verbände

Club der deutsch-französischen  
Freundschaft der Stadt Penkun

Am 14. Juli, dem Nationalfeiertag von Frankreich hatten 
wir unsere Vorstandssitzung. Dort besprachen wir das 
Menü zum 3. französischem Essen des Clubs. Gemeinsam 
mit „unserem Chefkoch“ Herrn Heiko Netzel haben wir 
wieder ein interessantes Menü zusammengestellt. Wir 
freuen uns schon darauf. 
Das 3. Essen wird am 19. September 2015 ab 19.00 Uhr 
stattfinden. Der Ort wie immer: Freilichtmuseum Penkun, 
Siedlertenne. Anmeldungen sind ab sofort möglich unter  
E-Mail: asskbuchholz@t-online.de, Fax: 032223/789718 
oder Telefon: 0170/9130967 (Herr Buchholz) bzw. 039751/ 
60264 (Frau Prignitz). Unser Hinweis: Die Plätze sind be-
grenzt. Unsere Stammgäste wissen um diese Sache und 
haben schon tüchtig reserviert. Danke!!!! 
Anschließend ließen wir die 775-Jahrfeier Revue passieren, 
zu der wir vier Gäste aus Fors begrüßen konnten. Diese 
sind einer Einladung der Stadt Penkun, übermittelt durch 
den Bürgermeister der Stadt, Herrn Bernd Netzel, gefolgt. 
Es handelte sich um Herrn Remi Cheauvau  mit Ehefrau 
Marie-Claude, welcher der Präsident des Freundschafts-
clubs in Fors ist, sowie dem Vorstandsmitglied Herrn Alain 
Fort mit Ehefrau Martine. 
Gerade rechtzeitig kamen die Gäste am Donnerstag dem 
09.07.2015 in Penkun an. Es konnte gemeinsam dann noch 
die Show der Hochseilartisten Geschwister Weisheits be-
sucht werden. Na und diese Show sorgte schon den gan-

zen Tag für „Spannung“. Schön dass die Weisheits das 
Publikum trotz des starken Windes nicht enttäuschten und 
einiges aus dem Programm präsentierten. Unseren Gästen 
und uns hat es gefallen. In einem Gespräch kam es dann 
auch zur Information, dass gerade ein Gastspiel in Frank-
reich beendet wurde. Ein gemeinsames Foto rundete 
diese Begegnung und den ersten Abend positiv ab. 
In diesem Zusammenhang konnten wir am Freitag, dem 
10. Juli 2015, die Freundschaftssteele vor dem Amtsge-
bäude einweihen. Mit unseren Gästen, dem Bürgermeister 
der Stadt Penkun und weiteren Interessenten aus dem Club 
sowie der Stadt Penkun genossen wir nicht nur den frischen 
prickelnden Sekt. 

CariMobil – Beratung auf Rädern

am Donnerstag, den 06.08., 03.09. & 10.09.2015 in
Pampow, am Spielplatz	 13.15–14.00 Uhr
Boock, an der Gaststätte	 14.15–15.00 Uhr

am Dienstag, den 18.08., 25.08. & 15.09.2015 in
Löcknitz, Marktstr. (b. Bürgerhaus)	 09.00–10.00 Uhr 
Penkun, auf dem Marktplatz	 10.30–11.30 Uhr
Lebehn, Dorfstraße	 11.45–12.30 Uhr
Schwennenz, Dorfstraße	 12.45–13.30 Uhr

Sprechen Sie uns an!
Bahnhofstr. 29, 17309 Pasewalk, 

Mobil: 0172/5356776
carimobil.pasewalk@caritas-vorpommern.de
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Das neu gestaltete Ambiente vor dem Amtsgebäude ver-
setzte uns mit in die entsprechende Atmosphäre. Unsere 
Steele konnte mit Unterstützung der Fa. Röwer, Inh. Herr 
U. Nikolaus, im Bereich der blauen Wellen mit den weißen 
Schaumkronen (blau und weiß blühende Bepflanzung) 
ebenbürtig eingepasst und eingeweiht werden. Erneut 
wurde Städtepartnerschaft mit einem weiterem „Meilen-
stein“ gewürdigt. Ein herzliches Dankeschön an alle Ak-
teure in den Clubs und an alle Beteiligten. Am Freitagabend 
verbrachten wir dann gemeinsam schöne Stunden auf dem 
Schlossplatz. 
Der Samstag selbst begann dann mit der Teilnahme am 
Festumzug. Die Zeit der französischen Besetzung in Pen-
kun, das war unser Beitrag im Festumzug. Ja es ist schon 
toll gewesen. Unter dem Motto: „… in Penkun, da hängt de 
Hunger …,“ war unser Bild mit „authentischen Personen“ 
besetzt. Die französischen Gäste machten den Spaß mit 
uns gingen entsprechend kostümiert im Umzug mit. 

Freunden erfolgte ein herzliches Danke für die schönen 
Tage und die vielen Erlebnisse. Derartige Feste sind in 
Frankreich nicht so in der Tradition zu finden, gab man uns 
zur Kenntnis. Wir sagen Danke an unsere Gäste für deren 
Teilnahme, zumal ja die Anfahrt allein schon 1.660 km 
waren. Wir wissen, dass beide Familien noch eine schöne 
Urlaubswoche in Deutschland verbracht haben und wieder 
gut und wohlbehalten in Fors angekommen sind. Es war 
wieder eine schöne Zeit. Danke an die Eheleute Brüssow. 
Dort waren die Gäste untergebracht und die Simone sowie 
der Jörg trugen die hauptsächliche „Last“ der Gastgeber. 
Danke!
Für uns wird es im Jahre 2016 dann in der Zeit vom 18. bis 
26.08.2016 nach Fors gehen. Schon jetzt planen wir diese 
Fahrt und geben neben unseren Clubmitgliedern auch 
interessierten Bürgern der Stadt Penkun sowie der Region 
die Möglichkeit der Mitreise. Auch unsere polnischen Bür-
ger und Mitglieder aus dem Club der deutsch-polnischen 
Freundschaft sind hierzu herzlich eingeladen. Informationen 
zum Ablauf, den zu erwartenden Kosten und der Organi-
sation sind bei Herrn Buchholz (Kommunikationsdaten sind 
ja schon am Anfang des Artikels angeben) erhältlich. 

Zur Vorbereitung des 3. Essens am 19.09.2015, werden 
wir uns dann vom Club aus, am 03.09.2015 zu abschlie-
ßenden Besprechungen im Rahmen einer Versammlung 
treffen. Ort ist auch hier dann die Siedlertenne im Freilicht-
museum Penkun, Ortsausgang Richtung Sommersdorf. 
Wie ja schon allgemein bekannt, brauchen wir natürlich 
wieder viele Helfer. Die Organisation läuft derzeitig schon 
im Hintergrund. Wie auch beim letzten Mal, so sind Frau 
Koch und Frau Heller wieder die vorrangigen Ansprech-
partner. Bitte hinsichtlich der Zuarbeiten dann schon 
rechtzeitig mit den beiden Organisatorinnen Kontakt auf-
nehmen. 
Wir wünschen allen noch einen schönen Sommer und den 
wohlverdienten erholsamen Urlaub.

Käthe Prignitz

Schon vorab hatten unsere Gäste darum gebeten, am 
Samstag auf dem Fest eine französische Tradition präsen-
tieren zu können. Wieder erschienen die Vier in der Aus-
stattung, wie auch schon zur Begrüßung zum Besuch 2014, 
als die bestehende Freundschaft 20-jähriges Bestehen 
feiern konnte. Sie hatten für einen Stand vom Touristikver-
ein zwei Spezialitäten aus Frankreich mitgebracht. Traditi-
on ist es in Frankreich einen Pineau des Charantes (Ape-
ritif aus Traubenmost und Cognac) und Butterkeks Broyé 
du Poitou, zu reichen. Dieses wurde dann auch durch Frau 
Simone Brüssow, welche sich erneut wieder in den fran-
zösischen Farben und Outfit kleidete, serviert. Ein Spaß für 
alle, welcher durch das Publikum sehr angenommen wur-
de. Beide gingen durch die Reihen, von Tisch zu Tisch und 
präsentierten diese Köstlichkeiten. Der Abend klang dann 
mit der gemeinsamen Teilnahme an den Veranstaltungen 
aus. Am Sonntag wurde dann das schöne Konzert in der 
Kirche besucht. Am Abend kam es dann für Remi Cheau-
vau und Bernd Netzel eigentlich zu einem besonderem 
„Deja vu“. Mit einem gemeinsamen Abendessen, welches 
sehr schmackhaft war, bedankten wir uns bei den Gästen 
im Deutschen Haus bei der Familie E. Baumann. Schön, 
dass viele aus dem Club dort erschienen und den Abend 
gemeinsam zu einem Erlebnis werden ließen. Die beson-
dere Situation für die beiden Herren und Ehepartner bezog 
sich auf den Beginn der Freundschaft seinerzeit. Zu diesem 
Zeitpunkt trafen sich die Familien und auch die Eheleute 
Trenkler seinerzeit um den Beginn der Freundschaft zu 
besprechen. Alle Beteiligten waren sich vor Ort dieser 
historischen Situation bewusst. Von unseren französischen 
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Eindrücke „Tag der Begegnung“ in Löcknitz
Schön ist alles, was wir in unser Leben aufnehmen!

Der Sportplatzvorplatz wird sicher nicht regelmäßig zum 
Begegnen ausgesucht, aber der Arbeitslosenverband fand 
diesen Platz tadellos. Gemeinsam mit der Randow-Schu-
le unter Leitung von Herrn Belz, mit den Schülern der 
Klassenstufe 10 vom Gymnasium, mit der Freiwilligen 
Feuerwehr und dem Arbeitslosentreff Löcknitz unter Lei-
tung von Frau Melitta Knop wurde diese Veranstaltung 
organisiert. Mit von der Partie waren außerdem der Pfle-
gedienst Zeiger mit der Tagesstätte Heimatliebe, mit den 
Klienten und Gästen vom Betreuten Wohnen sowie das 
Pflegeheim Hanna Simeon aus Boock. 
Jung und alt trafen sich, um gemeinsam Geschicklichkeits-
spiele durchzuführen oder einfach nur zum Reden. Die 
Geräte dazu stellte der Kreissportbund bereit. Dafür herz-
lichen Dank. Einige Schüler führten als kulturellen Beitrag 
die Ohlsenbande auf bzw. überzeugten das Publikum durch 
Gesangseinlagen. Am Nachmittag lud Herr Manfred Mar-
quardt aus Eichhof mit seinem Akkordeon zum Mitsingen 
im Festzelt ein. Mit seinen Klängen unterhielt er das Pub-
likum, so das gar nicht bemerkt wurde, wie schnell die Zeit 
verging.
Die anschließende Modenschau mit Artikeln der Kleider-
kammer gezeigt von Mitarbeitern des Arbeitslosentreffs 
wurde von Frau Gerda Striecker moderiert und fand viel 

Beifall. Alle Besucher des Festes waren sich einig, dass 
ausgesprochen schöne Artikel in der Kleiderkammer ab-
gegeben werden und für alle Größen etwas dabei ist.
Die Kleiderkammer in der Chausseestraße 70 in Löcknitz 
ist täglich von Montag bis Freitag für Besucher geöffnet. 
Unterstützt wurde diese Veranstaltung durch den Bürger-
meister, durch die Aktion Mensch und die Sparkasse Ue-
cker-Randow.

R. Hiller
Vorsitzende

Veranstaltungsrückblick

Gelungenes Konzert in der Löcknitzer Kirche

Am 27.06.2015 fand unser Konzert mit den Tenören 4you 
in der Kirche statt. Die Musiker verzauberten uns mit wun-
dervollen Melodien wie ,,Granada“, „Ave Maria“ und „Moon 
River“.
Die beiden Musiker waren sehr angetan vom Publikum, 
das nicht mit Beifall sparte. In der Pause wurden vom 
Heimat und Burgverein Schnittchen und Getränke ange-
boten. Dieses Konzert war eine gelungene Veranstaltung.

Der Heimat- und Burgverein

Dank an die Einwohner  
der Gemeinde Blankensee mit den  
Ortsteilen Pampow und Freienstein

Für die tolle Herrichtung der Grundstücke zum Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden“ 
am 22.06.2015 bedanke ich mich recht herzlich. Bei dem 
Wettbewerb haben wir den ersten Platz im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald errungen, darauf können wir sehr 
stolz sein.
Im Monat September 2015 wird uns im zweiten Abschnitt 
dieses Wettbewerbs eine Kommission aus Schwerin be-
suchen. Ich rufe daher wieder alle Bewohner auf mitzuma-
chen. Es sollte dort auch auf Landesebene möglich sein 
gut abzuschließen.

Stefan Müller 
Bürgermeister 

Oldtimer – Kutschen – Schlitten – Zweiräder

Ein Besuch des Fahrzeugmuseums in Krackow lässt die 
Herzen der Oldtimerfreunde sofort höher schlagen. Im 
Erdgeschoss befindet sich die Kutschenausstellung. Hier 
können Sie die Vorgeschichte zum Automobil-Bau erken-
nen. Es gibt Kutschen im Urzustand und restaurierte Ob-
jekte aus verschiedenen Epochen des Wagenbaus zu se-
hen. In der PKW-Ausstellung können Sie Modelle von den 
20er Jahren bis zu den 80er Jahren erleben. Im Oberge-
schoss sind zahlreiche Zweiräder ausgestellt:  vom guten 
alten Mini-Fahrrad über „Hühnerschreck“  oder Motorroller 
„Berlin“ bis hin zu 
Motorrädern ver-
schiedener Herstel-
ler.  Zurzeit sind ca. 
120 Fahrzeuge zu 
bewundern. Gern 
hilft der Verein auch 
bei der Suche nach 
Ersatzteilen oder 
ganzen Fahrzeu-
gen.

Öffnungszeiten April bis Oktober:
Samstag von 09.30 bis 16.00 Uhr
Sonntag von 13.00 bis 16.00 Uhr

 Voranmeldungen unter 0176/94238926
Außerhalb der Öffnungszeiten: 0174/2799160

Fahrzeugmuseum Krackow e.V. • Schulstraße
17329 Krackow • www.oldtimer-krackow.de

Fahrzeugmuseum Krackow 
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Sonstiges

Die neuen Fördermöglichkeiten

Der Unternehmerverband Vorpommern e. V. und die Förder-
und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region mbH (FEG) 
führen gemeinsam Unternehmertreffen/-stammtische in 
der Uecker-Region durch. 
In der vergangenen Woche fand der Stammtisch im Hotel-
Restaurant „Oase – Haus an der Schleuse“ in Torgelow 
statt. Die Referate und Diskussionen drehten sich dabei 
um mögliche Förderungen für Unternehmen in Mecklen-
burg-Vorpommern, die erst seit kurzer Zeit durch die neu-
en Richtlinien für die Förderperiode 2014 bis 2020 bestätigt 
wurden. Rund 40 Personen aus regionalen Unternehmen, 
Institutionen und Einrichtungen interessierten sich für die 
neuen Bestimmungen, die durch Herrn Ralf Sippel, Refe-
ratsleiter für Unternehmensansiedlungen und -erweiterun-
gen im Wirtschaftsministerium M-V, vorgetragen wurden.

Die Veröffentlichung der neuen Fördermöglichkeiten „Richt-
linie zur Förderung aus der Gemeinschaftsaufgabe zur 
Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ und der 
„Richtlinie zur Förderung von Forschung und Entwicklung 
sowie Innovation“ stieß bei den Unternehmen auf großes 
Interesse und führte nach der Veranstaltung zu einer Reihe 
spezieller Fragen an Herrn Sippel.
Auch Herr Jens-Uwe Heiden, Wirtschaftstransferbeauf-
tragter des Landes M-V in der Ernst-Moritz-Arndt Univer-
sität zu Greifswald war als Referent zu Gast. Er sprach über 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen den Hoch-
schulen und Unternehmen des Landes und führte entspre-
chende Beispiele auf. 
Für die Beantwortung weiterer Fragen zu Fördermöglich-
keiten für Unternehmen steht Herr Ziebell von der FEG 
unter der Telefonnummer 03973/2288-14 zur Verfügung.

Ausschreibung

Der Penkuner Sportverein „Rot-Weiß“ e. V. schreibt hiermit 
die Betreibung der Gaststätte in 17328 Penkun, Gartzer 
Weg 1b – Am Sportplatz – ab 1. Oktober 2015 aus.

Die Gaststätte umfasst folgende Räume:
1 Gastraum (88 m²), 2 Küchenräume (20 m²), 2 WC’s (7 m²),
1 Lagerraum (10 m²), Gesamt 125 m²

Der Gastraum verfügt über eine Kapazität von ca. 40 Plät-
zen. Direkt an der Gaststätte befindet sich eine Außenter-
rasse.
Die Einrichtung soll u. a. der gastronomischen Versorgung 
der Vereinsmitglieder, der Gäste und der Besucher von 
Sportveranstaltungen sowie von privaten Feierlichkeiten 
dienen.
Bei der Ausgestaltung des Gaststättenbetriebes (z. B. Öff-
nungszeiten etc.) ist der Verein miteinzubeziehen. Der 
Verein zählt insgesamt 260 Mitglieder, davon 120 Fußball-
begeisterte.
An der Gaststätte grenzt unmittelbar das Sportgebäude 
sowie ein Fußball- und Trainingsplatz an.
Der Fußball- und Trainingsplatz wird durch den Penkuner 
Sportverein für die Spiele und den Trainingsbetrieb, für 
jährliche Vereinsveranstaltungen sowie von der Regionalen 
Schule für den Sportunterricht rege genutzt.
In unmittelbarer Nähe der Gaststätte liegt der Penkuner 
Schlosssee mit Möglichkeiten zum Baden und einem Fe-
rienpark mit Übernachtungsmöglichkeiten.
Die Konditionen können unter der genannten Anschrift 
erfragt werden.

Wir suchen einen Betreiber mit großem Engagement und 
freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Bewerbungen sind bis zum 30.08.2015 zu richten an:
Penkuner Sportverein „Rot-Weiß“ e. V.
Anke Wagner 
Schuhstraße 08
17328 Penkun
Telefon: 0171/7192604
email:  anke.wagner64@gmx.de

Der Vorstand des Penkuner SV

Grünabfälle gehören nicht in den Wald

Immer häufiger werden Grünabfälle wie z. B. Strauch- und 
Rasenschnitt außerhalb des eigenen Grundstückes in 
Waldgebieten abgekippt. Weit verbreitet ist die Meinung, 
der Wald wäre doch der beste Ort, Grünschnitt, alte Erde 
und andere Gartenabfälle zu entsorgen, da diese natürli-
chen Stoffe doch ohne Probleme im Wald verrotten. So ist 
es aber nicht!
Aus einer eventuell einmaligen Ablagerung solchen Mate-
rials wird häufig Gewohnheit oder Nachbarn schließen sich 
dem Fehlverhalten an. So kommt immer mehr dazu und 
erfahrungsgemäß wird dann noch anderer Müll wie Glas 
und Kunststoff abgelagert und es sieht schnell aus wie auf 
einer Müllkippe. Und das ist leider nicht das einzige Prob-
lem. Viel schwerwiegender sind die negativen Folgen für 
den Wald und unsere Umwelt. So sind die Mikroorganismen 
und Kleinstlebewesen nicht mehr in der Lage, die zusätzli-
che Biomasse in Humus umzusetzen. Schimmel und Gä-
rungsprozesse entstehen durch Verdichtung z. B. bei grö-
ßeren Mengen von Rasenschnitt. Folge: Organismen ster-
ben ab. Der natürliche Kreislauf wird unterbrochen, die 
Bäume werden wurzelkrank und sterben später ab. Der 
zusätzliche Nährstoffeintrag führt zu bleibenden Verände-
rungen des Bodenzustandes und zur Einschränkung der 
natürlichen Artenvielfalt. 
Je nach Abfallart entstehen die unterschiedlichsten Gefah-
renpotentiale für die Umwelt. So besteht durch die Brenn-
glaswirkung die Gefahr der Selbstentzündung, die Verlet-
zungsgefahr für Tiere steigt enorm und von der Wasser-
verschmutzung ganz zu schweigen.
Dabei könnte man doch so einfach für Abhilfe schaffen. 
Pflanzliche Abfälle könnten so kompostiert werden oder 
gegen ein geringes Entgelt auf die Wertstoff- und Abfall-
annahmehöfe nach Strasburg, Pasewalk, Löcknitz, Tor-
gelow, Ueckermünde oder Jatznick gebracht werden.
Auch für andere Abfälle, ob Kunststoff, Glas usw. gibt es 
in der Region Uecker-Randow eine legale Entsorgungs-
möglichkeit, die natürlich auch manchmal Geld kostet.
Darum ist die illegale Entsorgung von Abfällen verboten! 
Wer erwischt wird, muss zahlen! Für eine saubere Umwelt 
sollte jeder von uns seinen Beitrag leisten. 

Ihre Abfallberatung, Tel. 03834/87603295
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Sportnachrichten

Werfer aus Löcknitz  
zählen zu den Besten Deutschlands

Die diesjährigen Deutschen Leichtathletikmeisterschaften 
der Senioren fanden vom 10. bis 12.07.2015 in Zittau statt. 
Unter den Startern weilten auch wieder zwei Athleten aus 
unseren Breiten. 
So startete Bert Beyer in der Ak 45 im Speerwurf für den 
SV Einheit Löcknitz und ein Widersehen gab es mit Frank 
Werth. Welcher jahrelang für den hiesigen Leichtathletik-
verein gestartet ist und jetzt den DJK LC Assindia Essen 
vertritt, aber seiner Heimatregion immer noch treu verbun-
den ist. Frank ging in der Ak 45 im Diskuswurf und im 
Kugelstoßen an den Start.
Als Erster aus dem Duo musste Frank am Samstag an den 
Start, um seine Kräfte im Diskuswurf mit den anderen 
Teilnehmern zu messen. Er konnte schon im ersten Versuch 
mit 43,40 m eine gute Weite erzielen und die Konkurrenz 
unter Druck setzen. In den folgenden Durchgängen konn-
te keiner Frank gefährden, so stellte er im letzten Versuch 
die Weichen endgültig auf Sieg und verbesserte sich auf 
die Siegerweite von 43,76 m. 
Am Sonntag stand dann der Wettkampf im Kugelstoßen 
für Frank auf dem Programm. Durch eine Verletzung an der 
Ferse leicht eingeschränkt, konnte er auch hier eine or-
dentliche Leistung zeigen. Er stieß die 7,26 kg schwere 
Kugel auf dennoch beachtliche 14,32 m und musste sich 
nur einem Konkurrenten vom LBV Phönix Lübeck geschla-
gen geben. Die Reise hatte sich für Frank auf jeden Fall 

gelohnt, denn er kann sich nun mit einem deutschen Meis-
ter- und einem Vizemeistertitel schmücken.
Nun war auch Bert an der Reihe und konnte den Speer 
endlich fliegen lassen. Er erwischte mit 53,92 m einen op-
timalen Einstand in den Wettkampf und konnte diese 
Weite auch im zweiten Durchgang mit 53,94 m bestätigen. 
Zwischenzeitlich wurde er, von dem an Platz 1 der Besten-
liste stehenden Athleten vom TV Norden, mit 57,85m 
überflügelt. Auf Grund technischer Probleme im Anlauf 
konnte sich Bert in den nächsten Versuchen nicht steigern 
und die Konkurrenz rückte näher an ihn heran, so dass er 
unbedingt noch einen guten Versuch brauchte. Dies gelang 
ihm schließlich im 5. Durchgang mit all seiner Routine und 
Wettkampferfahrung. Bert steigerte sich nochmals auf 
glatte 54,00 m. An die Siegerweite seines Kollegen aus 
Norden, mit 58,35 m, war an diesem Tag nicht zu denken. 
Am Ende dieses spannenden und knappen Wettkampfs 
konnte sich Bert über den 2. Platz und den Deutschen Vi-
zemeistertitel freuen, auch wenn er mit der Weite nicht ganz 
zufrieden war. Die hebt er sich dann für die Weltmeisterschaft 
der Senioren am 09./10.08.2015 in Lyon/Frankreich auf. 

Birger Lau
SV Einheit Löcknitz, Sektion Leichtathletik

Neues vom Penkuner SV
Ponyhof galoppiert zum Kneipenturnier-Sieg

37°C im Schatten, wolkenloser Himmel und absolute Wind-
stelle – das perfekte Wetter um … Fußball zu spielen!
Der Penkuner SV Rot-Weiß e. V. lud am 4. Juli 2015 zum 
traditionellen Kneipenturnier ein. Trotz der tropischen Tem-
peraturen nahmen sieben selbstgewählte, sowohl altbe-
währte als auch neu zusammen gebastelte Teams, begeis-
tert teil.
Im Spielmodus Jeder-gegen-Jeden genoss man es mal 
wieder mit den ehemaligen Teamkollegen, den Freunden 
oder der Familie bei musikalischer Umrahmung kicken zu 
können.
Das Team der Feuerwehr blieb punktlos; knapp überholt 
von der Truppe Straube & Freunde, die mit vier Punkten 
Platz sechs belegten. Weiter oben kämpfte man um die 
Finalplätze.
Der Geheimfavorit Ponyhof, der seinen Platz schon gesi-
chert hatte, besiegte im vorletzten Spiel die Alte C-Jugend 
von 2010 knapp mit 1:0 und verweigerte den mittlerweile 
18- und 19-Jährigen so den Zutritt zum Finale. Stattdessen 
zog dafür Hamburg-Bramfeld als Zweiter ein.
Auch hier bewies jedoch das durchschnittlich älteste Team, 
dass im Fußball nicht nur Schnelligkeit und Zauberkünste 
Erfolg bringen, sondern vor allem Erfahrung, Cleverness 
und Übersicht. So gewannen die Außenseiter des Ponyhofs 
das Finalspiel souverän und verdient mit 1:0.
Platz drei ging an die klassische Mannschaft aus Storkow, 
gefolgt von der Alten C-Jugend, die beim Fototermin be-
wiesen, dass auch der Bart, Größen- und Gewichtszuwachs 
in die ehemaligen E-Jugend Trikots passten. Den fünften 
Platz belegte das Team Traktor Ausbaufähig aus Schwedt.
Feierlich wurde jeder Mannschaft ein Pokal überreicht. Das 
Siegerteam des Ponyhofes durfte sich zudem über ein 
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hochgepriesenes Glas Erdbeermarmelade aus der Nach-
barschaft freuen. Verschwitzt sprang man danach erst 
einmal in den angrenzenden Penkuner See, erholte sich 
von den Strapazen des Vormittags und freute sich schon 
auf das nächste Jahr.

Wiedersehen macht Freude

„Alles ist gut – solange du wild bist! 1, 2, 3, raarawwww...“ 
tönte es im vorletzten Gruppenspiel plötzlich über den 
Platz. Arm in Arm standen die mittlerweile 18- und 19-Jäh-
rigen auf dem Feld, die Muttis verschmitzt lächelnd und 
die Väter applaudierend am Rand. Ein kleiner Zeitsprung:
Das Team auf dem Rasen, die „Alte C-Jugend“ gehörte 
fünf Jahre lang zu den erfolgreichsten Penkuner Jugend-
teams. Von 2006–2011 holten sie nahezu jeden Titel: 
Kreismeister 2007, 2008, 2009 und 2011, in jedem Jahr 
Pokalsieger, dreimal Hallenkreismeister und sogar die 
Torjägerkanone ging 2008 in die Rot-Weißen Reihen.
Starke Akteure, die das Trainerduo Mario Bauer und Cle-
mens Wolf da heranzogen.
2011 war diese Ära dann jedoch abrupt vorbei. Mit dem 
Wechsel der Schule und der Klassenkameraden sowie 
eine bessere Perspektive in größeren Vereinen, verließen 
die brandenburgischen Spieler nach und nach den Verein. 
Andere verließen den Fußball ganz. Geblieben sind den 
Rot-Weißen nur Felix Wolf und Michael Straube, die sich 
heute beide in der 1. Männermannschaft behaupten.
Doch zurück kommen alle gerne. So standen beim Penku-
ner Kneipenturnier fast alle  ehemaligen Spieler wieder auf 
dem Feld. Unterstützt von ihren alten Trainern, die aufgrund 
der hohen Temperaturen auch auf dem Platz aushalfen, 
erreichte man jedoch nicht den gewohnten 1. Platz, son-
dern nur Platz 4. Es bleibt also noch Luft nach oben für 
das nächste Jahr.

Schneewittchen hoch zu Ross

Gemeinsam mit dem Penkuner SV lud der Ponyhof am 17. 
Juli 2015 zur ersten Pferdeaufführung ein. Rund 300 neu-
gierige Besucher waren gespannt auf die etwas andere 
Darbietung des Märchens Schneewittchen. Statt einer 
langweiligen Theateraufführung zeigten Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene ihr Können auf den Vierbeinern. Das 
Hofgefolge erfreute gleich zu Beginn mit einer Quadrille, 
die wilden Teufelchen begeisterten mit einer Springperfor-
mance und die kleinsten, die sieben Zwerge turnten angst-
frei auf dem viel größeren Reitpony Syra. Umrahmt von 

vielen lustiges Sketchen, Kostümen und Requisiten, 
Schauspiel und Musik gab es schließlich ein Happy End. 
Der Prinz und Schneewittchen im Brautkleid verzauberten 
das Publikum zum Abschluss mit einer romantischen Cho-
reografie hoch zu Ross.  
Für das leibliche Wohl war ausreichend gesorgt und so 
blieb man gern noch ein Weilchen, um sich mit alten Be-
kannten auszutauschen und den Umbau des Reitplatzes 
in zwei Volleyball-Felder zu beobachten.
Das anschließende Turnier fand ebenfalls großen Anklang. 
Von acht gemeldeten Teams, kamen am Ende sogar neun. 
In zwei Gruppen spielend, stand hier vor allem der Spaß 
im Vordergrund. Trotzdem gab es natürlich zwei Finalisten. 
Lustigerweise standen die Ponys am Ende den Hengsten 
im Entscheidungsspiel gegenüber. In einem spannenden 
Match, das erst nach den maximalen drei Sätzen einen 
Sieger fand, mussten sich schließlich die Ponys geschlagen 
geben. Die Sandkasten-Hengste gewannen das erste 
Beach-Volleyballturnier, das sicher auch ein zweites Mal 
stattfinden wird.

Penkuns Herren verstärken sich vierfach

Die Vorbereitungen für die kommende Landesliga-Saison 
der 1. Herrenmannschaft laufen in der kleinsten Stadt 
Mecklenburg-Vorpommerns auf Hochtouren. Nachdem 
zum Saisonende mit Tobias Sproßmann, Jacek Pawlaczyk 
und Marek Wozniak gleich drei Spieler den Penkuner SV 
verlassen hatten, galt es, diese Lücken schnell aufzufüllen. 
Nun stellte der Verein die neuen Gesichter vor:
Felix Schultz, Tomasz Miksa, Marcin Bartczak und Max 
Seeger werden das Team um Trainer Hopp demnächst 
verstärken.
Der erst 20-jährige Schultz, der zuletzt beim VfB Preußen 
Menkin aktiv war und bereits in der Jugend für den PSV 
spielte, wird sich demnächst im Mittelfeld behaupten müs-
sen. Dort möchte auch der 24-jährige Miksa sein Können 
unter Beweis stellen. Zusammen mit seinem Teamkollegen 
Bartczak (ebenfalls 24 Jahre alt) wechselte er von der 
polnischen Mannschaft Stal Stettin an den Schlosssee. Mit 
Bartczak haben die Rot-Weißen zudem Verstärkung in der 
Defensive bekommen. Außerdem wird Max Seeger (Ab-
wehr/Mittelfeld) aus der Zweiten Mannschaft in die Erste 
Auswahl rücken.
Ernst wird es für die 1. Herrenmannschaft bereits am 
Samstag, den 08.08.2015 um 14.00 Uhr. Im Pokal möchte 
man sich auf heimischen Rasen gegen den Oberligisten 
aus Neubrandenburg behaupten. Saisonauftakt ist am 
Samstag, 15.08.2015, 14.00 Uhr gegen die Aufsteiger aus 
Penzlin ebenfalls auf dem Penkuner Sportplatz.

Jenny Busse
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Staffellauf anlässlich der 775-Jahrfeier  
der Stadt Penkun

775 Jahre Stadt Penkun, das nutzten wir, um unseren 
traditionellen „Staffellauf“ zu absolvieren. Gestartet sind 
am 11.07.2015 um 13.00 Uhr am Schlosshof 6 tolle Teams. 

Sieben Hindernisse mussten dabei überwunden werden:
1.	 Laufen: Schlosshof – Schäferweg – Bootssteg am Ang-

lerheim
2.	 Radfahren: Bootssteg – Sommersdorfer Chaussee – 

Museumsdorf Bootsanleger
3.	 Rudern: Bootsanleger – Löschwasserentnahmestelle 

Sommersdorfer Chaussee
4.	 Schwimmen: Entnahmestelle – Bootssteg Anglerheim
5.	 Radfahren: Bootssteg – Landestraße stadteinwärts – 

Schäferweg – Radweg durch den Schlosspark – Schloss
hof

6.	 Laufen: Schlosshof – Schäferweg – Festplatz – Schloss-
park - Schlosshof

7.	 Laufen: Schlosshof – Schäferweg – Festplatz – Schloss-
park – Schlosshof

Jeder Teilnehmer gab sein 
Bestes, so dass am Ende des 
spannenden Laufes folgende 
Platzierungen erreicht werden 
konnten:

Platz 1:	 Penkuner 
	 Sportverein
Platz 2:	 „Nikolaus und
	 Friends“
Platz 3:	 „Baumbewunderer“
Platz 4:	 „Talentlos“
Platz 5:	 „Tema Arko“
Platz 6:	 „Geilheiten“

Team „Arko“

Siegerehrung (v.l.n.r.): Team „Geilheiten“, „Nikolaus und Friends“, 
„Talentlos“, „Baumbewunderer“, Penkuner SV, „Team Arko“.

Jeder Teilnehmer erhielt eine Medaille sowie die Sieger-
mannschaft einen Pokal.
Vielen Dank allen Teilnehmern, den Helfern und den Stre-
ckenposten, vor allem aber Hannes Seeger, der die Orga-
nisation des Staffellaufes übernahm.
Wir hoffen, im kommenden Jahr erneut an den Start gehen 
zu können.

Penkuner Sportverein „Rot-Weiß“ e. V.
Der Vorstand

Dressur- und Springturnier Plöwen

Endlich ist es wieder soweit. Am 4. Augustwochenende 
findet erneut das alljährliche Reit- und Springturnier des 
Fußball- und Reitsportvereins Plöwen e. V. statt, bei dem 
Einsteiger sowie Profis ihr Können unter Beweis stellen. 
Die Vorbereitungen sind schon seit vielen Wochen am 
Laufen, denn es werden viele Reiter mit ihren Pferden aus 
den umliegenden Vereinen aus Mecklenburg-Vorpommern 
und umliegenden Bundesländern erwartet. Die letzten 
Jahre haben gezeigt, dass alle Teilnehmer, Helfer und Zu-
schauer mit viel Leidenschaft und Begeisterung dabei 
waren. Der FRV Plöwen freut sich jedes Jahr über die 
zahlreichen Nennungen, die zeigen, dass das Turnier immer 
gut besucht und stets im Turnierkalender der einzelnen 
Reiter vorzufinden ist. In diesem Jahr sind insgesamt ca. 
800 Nennungen bei uns eingegangen. 
Am Wochenende sind Spring- und Dressurreiter in den  
Klassen E, A und L bis hin zur mittelschweren Klasse zu 
sehen. Angeläutet wird unser Turnier am 28. August 2015 
um 13.00 Uhr. Dieser Tag ist mit den Springpferdeprüfun-
gen den Nachwuchspferden vorbehalten.
Sonnabend und Sonntag laufen parallel Dressur- und 
Springprüfungen auf zwei Plätzen. Beginn ist hier jeweils 
gegen 8:00 Uhr.
Die jüngsten Reiter in einem Führzügelwettbewerb stellen 
sich am Sonntagnachmittag dem Publikum und den Preis-
richtern vor. 
Spannend dürfte es am Sonntag werden, wenn es ab ca. 
17.00 Uhr in einem S-Springen mit Stechen, um die be-
gehrte goldene Schleife für den Sieg geht. 

Mit der Unterstützung der Gemeinde Plöwen, Vereinsmit-
gliedern und Helfern sind für Zuschauer und Aktive beste 
Voraussetzungen für ein sportlich unterhaltsames Wochen-
ende gesichert. Die finanzielle und materielle Hilfe vieler 
Unternehmen ermöglichte die Ausschreibung des – wie die 
Anmeldungen der Aktiven beweisen – interessanten Sport-
programms über drei Tage. Wie in den Vorjahren wird eine 
umfangreiche Versorgung auf dem Reitplatz durch die 
Gaststätte Dreblow aus Löcknitz gewährleistet.

Der FRV Plöwen e. V. und die Gemeinde Plöwen freuen 
sich, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen.

Jugendsportspiele 2015

Ein Höhepunkt in jedem Jahr des Wettkampfgeschehen 
sind die Jugendsportspiele . Auf diesen Genuss freuen sich 
auch immer alle Sportler des SV „Einheit“ Löcknitz 1958 
e. V. Sektion Kanu/Wasserwandern. Sie bieten allen Sport-
lern, ob Freizeit- oder Wettkampfsportler, im Verein die 
Möglichkeit, einen interessanten Wettkampf zu erleben und 
Medaillen zu gewinnen. Die Disziplinen im Mehrkampf sind 
Lauf, Medizinballschocken, Schlängellauf, P1 250 m und 
eine Slalomstrecke im P1. Die weiteren Disziplinen im P1, 
P2 und K1, K4 über 250m sind ebenfalls für alle Kanusport-
ler sehr interessant, gut zu absolvieren und beliebt.
Auch unsere Kleinsten Sportler sind mit unter erst seit ei-
nigen Wochen dabei und schafften die Teilnahme an den 
Jugendsportspielen und waren erfolgreich. Und auch in 
diesem Jahr war das Wetter uns froh gesonnen.
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Leider ist im Uecker-Randow-Kreis kein weiterer Sportver-
ein, der den Kanusport betreibt, der sehr vielseitig und 
interessant in der sportlichen Tätigkeit ist.

Erfolge im Mehrkampf in ihren Altersklassen:  
1. Platz:	 Eric Schmidt, Cedric Sauer, Ruben Plitzkow, 

Marcelina Pankau 
2. Platz:	 Malte Plitzkow, Dominik Sauer, Lucie Manthe 
3. Platz:	 Leon Pankau, Jannes Klein, Daria Pankau

Weitere Disziplinen:
P2 Mix A/Jgd.:	 1. Platz	 B. Özer – D. Pankau, 
		  R. Plitzkow – V. Manthe
	 2. Platz	 D. Sauer – V. Manthe,
	 3. Platz	 D. Sprecher – M. Pankau
P2 Sch.C/Bm:	 1. Platz	 M. Plitzkow – L. Pankau
	 2. Platz	 C. Sauer –E. Schmidt
P2 Sch C/Jgd. w:	 1. Platz	 D. Pankau -  M. Pankau
	 2. Platz	 L. Manthe – V. Manthe
P1 Sch. B m:	 1. Platz	 Cedric Sauer
	 2. Platz	 Malte Plitzkow
	 3. Platz	 Leon Pankau
P1 Sch. C m:	 1. Platz	 Eric Schmidt
P2 Sch A/Jgd m:	 1. Platz	 M. B. Özer – D. Sauer
	 2. Platz	 R. Plitzkow – D. Sauer
	 3. Platz	 D. Sprecher – J. Klein
P2 Mix C/B:	 1. Platz	 C. Sauer  –L. Manthe
	 2. Platz	 M. Plitzkow – L. Manthe
	 3. Platz	 E. Schmidt – V. Manthe
	 4. Platz	 L. Pankau  – M. Pankau
P1 Sch.  A m:	 1. Platz	 Ruben Plitzkow
	 2. Platz	 Dominik  Sauer
	 3. Platz	 Jannes Klein
P1 Sch. B w:	 1. Platz	 Marcelina Pankau
P 1 Sch A w:	 1. Platz	 Daria Pankau
K1 Sch A w:	 1. Platz	 Daria Pankau,  
K1 Sch B m:	 1. Platz	 Cedric Sauer
	 2. Platz	 Malte Plitzkow
	 3. Platz	 Leon Pankau
KI Sch B w:	 1. Platz	 Marcelina Pankau
KI Sch A m:	 1. Platz	 Ruben Plitzkow
	 2. Platz	 Dominik Sauer 
KI Jgd m:	 1. Platz	 Ben  Özer
KII Offen:	 1. Platz	 R. Plitzkow – M.Plitzkow
	 2. Platz	 M.Pnkau – D. Pankau,
		  V. Mantha – L. Pankau
	 3. Platz	 D. Sauer – C. Sauer

K IV Offen:	 1. Platz	 R. Plitzkow – C. Sauer – 
		  D. Pankau – B. Özer
	 2. Platz	 M. Plitzkow – D. Sauer – 
		  D. Pankau – V. Manthe
	 3. Platz	 V. Manthe- M. Plitzkow – 
		  L. Pankau – D. Sauer
	 3. Platz	 B. Özer – C. Sauer – 
		  L. Manthe– M.Pankau

Die Leistungen aller Sportler waren außer den Madaillen 
auch  noch einen Pokal wert. Macht weiter so! 

Für die Norddeutschen Meisterschaften in Hamburg vom 
17.07. bis 19.07.2015 haben sich aus unseren Sportverein 
Cedric  und Dominik Sauer qualifiziert. Wir wünschen Ihnen 
dort viel Erfolg. 
Und mit Beginn des neuen Schuljahres gilt es sich auf die 
Herbstregatta in Neustrelitz  vorzubereiten.

Fr. Redenz
Sektionsleiterin  

Mietwohnungen in Blankensee

Vermietung von 2-Raumwohnung mit ca. 54 m² 
im zweiten Obergeschoss in der Dorfstraße 106 

oder einer 2 ½-Raumwohnung mit ca. 59 m² 
im ersten Obergeschoss in der Dorfstraße 82.

Gartennutzung ist möglich. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 
der Telefonnummer 0160/5613380.
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Kinder – Schulen – Ferien

Am 26.06.2015 feierte die Froschgruppe  
ihr Abschiedsfest

Die Erzieher und Eltern der Froschgruppe bereiteten ge-
meinsam das Abschiedsfest für die Kinder vor.
Zuerst stellten sich die Kinder noch einmal für alle vor und 
zeigten was sie alles können.
Dann bekamen alle Kinder große Augen und waren ganz 
aufgeregt, als sie ihre Schulranzen, Schultüten und ihre 
Portfolios erhielten.

Mit viel Engagement organisierten die Eltern die Verpfle-
gung für diesen Tag und überraschten die Kinder damit, in 
dem sie das Märchen „Aschenputtel“ einmal ganz anders 
spielten. Dabei hatten einige Kinder Probleme, ihre Eltern 
in der Verkleidung zu erkennen.
Alle Kinder, deren Gäste sowie die Erzieher hatten großen 
Spaß, es wurde viel gelacht.
Eine große leckere Frosch-Gruppen-Torte gab es auch. 
Gemeinsam verlebten wir einen erlebnisreichen und schö-
nen Tag.
Die Frösche verabschieden sich mit einem lauten „Quak“ 
und sagen „tschüss“ zur Kindergartenzeit.

AWO-Kita „Pusteblume“ Penkun

Besuch bei Sahara

Das Wetter war toll, die Stimmung gut und die Kleinen von 
Tagesmutti Silvia Schröder in Penkun waren gewaltig ge-
spannt. Denn es sollte zum Ponyhof von Verena Hopp 
gehen. Frau Hopp war sehr gut vorbereitet,  um den Kleinen 
die Angst vor den großen Tieren zu nehmen, und hat mit 
viel Liebe und Fürsorge an wirklich alles gedacht. Den 
Kindern wurde nicht langweilig, obwohl ja immer nur ein 
Kind reiten konnte. 

Das Pferd namens Sahara ließ sich alles gutmütig gefallen 
und so verloren Emma, Greta und die anderen schnell ihre 
Scheu. Streicheln wollte jeder, aber auch füttern. Das kräf-
tige Knacken der Mohrrüben ließ die Kinder staunen. 
Es möchten sich alle Kinder bei Verena Hopp für den er-
eignisreichen Ausflug bedanken, mit Emmas Worten: „Das 
hat aber Spaß gemacht!“

Andrea Krüger 

In der Kita „Randow-Spatzen“  
ist am Kindertag immer was los

Am Montag, dem 01.06.2015, feierten die Kinder der Kita 
„Randow-Spatzen“ ihren Ehrentag. Zur Eröffnung des 
Kindertages sangen wir gemeinsam ein Lied und unser 
Bürgermeister Herr Ebert fand auch noch ein paar nette 
Worte. Dann konnte es endlich losgehen. 

Die Kinder konnten zwischen verschiedenen Stationen 
wählen und pünktlich mit Martinshorn kam die Feuerwehr 
zu uns in die Einrichtung. Bei der Bundespolizei konnten 
die Kinder einen Fingerabdruckpass machen und ihr Ge-
schick beim heißen Draht unter Beweis stellen. Bei weite-
ren Stationen konnten sie mit Seifenblasen experimentieren 
und mit Pferden reiten. Eine Hüpfburg stand auch zur 
Verfügung sowie eine Mal- und Bastelstraße. Genauigkeit 
war beim Büchsen werfen gefordert und beim Schminken 
konnte die Kinder in andere Rollen schlüpfen. Nach so 
vielen Aktivitäten konnten wir uns mit einer Bratwurst vom 
Grill stärken.
Wir möchten uns auf diesem Weg ganz herzlich bei den 
Sponsoren E.ON edis und Euromaster Mariusz Staroszik. 
Weiterhin gilt unser Dank den Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Löcknitz, der Bundespolizei, dem Reiterhof am 
Tanger sowie dem Jatznicker Hof.

Kita Team „Randow-Spatzen“
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Zeugnisausgabe zur Mittleren Reife an der 
Regionalen Schule Penkun

Am 03.07.2015 erhielten alle Schülerinnen und Schüler der 
10. Klasse der Regionalen Schule Penkun während einer 
Feierstunde ihre Zeugnisse mit dem Abschluss „Mittlere 
Reife“.
Schüler der 6. Klasse, unter Leitung von Frau Krüger, sorg-
ten für eine musikalische und humorvolle Umrahmung.

Hintere Reihe von links nach rechts: Klassenlehrerin Frau Senechal, 
Julian Fredrich, Benjamin Lau, Dominic Graf, Dominik Ullmann, 
Marcel Zielinski, Maximilian Richter
Vordere Reihe: Lea Wendt, Janine Greif, Nicole Fieberg, Aileen 
Grube, Lisa Formella, Anna Kiesow, Sarah Bruns, Maria Schimon

Der Schulleiter, Herr Ganske, lobte in seiner Rede die Leis-
tungen und Kompetenzen der Absolventen. Schon bei den 
schriftlichen Prüfungen in den Fächern Deutsch, Englisch 
und Mathematik erreichte die Klasse beachtliche Leistun-
gen. Dieser Trend zeigte sich dann auch bei den mündlichen 
Prüfungen. Den besten Abschluss erzielte Dominik Ullmann 
mit einem Durchschnitt von 1,4 und dem Prädikat „sehr 
gut“. Neun weitere der insgesamt 15 Schüler können mit 
dem Prädikat „gut“ aufwarten.
Wir wünschen unseren Absolventen für die Zukunft alles 
Gute und sind uns ziemlich sicher, dass alle ihren Weg im 
Leben finden werden.

Dankeschön!

Auch in diesem Jahr besuchten die älteren Kinder, der 
Kita „Randow-Spatzen“, einmal im Monat die Judohalle 
um sich dort sportlich zu betätigen. Die Vorfreude auf die-
sen Tag war bei den Kindern immer sehr groß. Geduldig 
brachte Herr Reineke den Kinder Übungen bei, die dann 
in der Schule gefestigt werden. Auf diesem Wege möchten 
sich die Kinder und Erzieher der älteren Gruppe bei Herr 
Reineke für seine Geduld, Freundlichkeit und sein Enga-
gement ganz herzlich bedanken.

Maika und Marion

Kindertagsparty bei den Igeln

„Endlich ist Kindertag“, freuten sich die Igelkinder der 
AWO-Kita „Pusteblume“ Penkun.
Familie Börner lud die Igelkinder, samt Eltern, zu sich ein. 
Dort warteten eine Hüpfburg, Küken, ein Holzhäuschen, 
ein großes Trampolin, Schafe und der Hund Rudi auf sie. 
Mit großen Augen bestaunten und erkundeten die flinken 
Igel die riesige Spielfläche.

Beim gemütlichen Bei-
sammensein mit Kaffee, 
Saft und Kuchen hatten 
auch die Eltern die Mög-
lichkeit sich untereinan-
der kennenzulernen.
Am Abend schmissen 
die Männer den Grill an 
und begeisterten alle mit 
kuriosen, leckeren Brat-
würsten und diversen 
Salaten.
Als kleine Aufmerksam-
keit für diesen gelunge-
nen Tag, überreichten die 
Eltern der Familie Börner 
eine Blumenkiste. Auch 

die Kinder wollten sich selbstverständlich auch bedanken. 
Mit einem selbstgebastelten Plakat bedankten sich auch 
die Kinder noch einmal ganz herzlich bei Familie Börner.

Carolin Mielke, AWO-Kita „Pusteblume“ Penkun

Kindertag im Hort Löcknitz

Graue Wolken ziehen über den Hortplatz und es regnet 
etwas. Trotzdem liegt Fröhlichkeit in der Luft. Kinder toben, 
sind ausgelassen, spielen, experimentieren oder haben 
einfach die Backen voll mit leckerem Kuchen und sind 
zufrieden.

Andere warten geduldig an der Schminkabteilung oder 
profilieren sich beim Fußball. Insgesamt ein toller Tag und 
nächstes Jahr haben wir natürlich besseres Wetter.
Ein großer Dank geht an unsere Horteltern, für die leckeren 
selbstgebackenen Kuchen und  für das leckere Obst. 
Ein besonderer Dank geht an Frau Riemer und Frau Mau-
solf für ihre Geduld und auch Ausdauer, welche sie in der 
Abteilung Schminken tatkräftig bewiesen.
Übrigens eine tolle Idee die Hüpfburg in der Turnhalle auf-
zustellen, wer hatte sich das bloß ausgedacht …

Die Hortkinder und das Hortteam 
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